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Das 3-Stufen-Modell: Ein Kooperationsprojekt (R. Etz) 
 
Projektpartner: AHS „Sperlgymnasium“, 1020 Wien 

  Psycholog. Studentenberatung, Schulpsychologie-Bildungsberatung 
  Volkswirtschaftl. Gesellschaft, BIZ, BIWI, Österr. Hochschülerschaft 

Projektdauer:  7. Klasse Juni,  8. Klasse September bis November 
Projektidee:  Bildungs- und Berufswahl als Orientierungs- und Entscheidungsprozess 
Projektziel:  Fundierte Entscheidung durch Arbeiten auf den 3 Ebenen6: 

 Information 
 Realbegegnung 
 persönl. Auseinandersetzung  

Rolle der Schülerberaterin: Projektleitung, Koordination, Beratung. 
 
Projekt-Durchführung in 3 Stufen: 
 

1. Stufe 
Zeit:   Juni 7.Klasse  Orientierung als aktiver Einstieg. Persönliche Auseinander- 
    setzung mit der eigenen Lebensgeschichte, Suchen und Finden 
Fach:  PE    der Ich-Identität als psychosoziale Leistung (nach Erikson), der  
    Rolle in der Gesellschaft. 
Fach: D   ‚Lebensplanung’: Fragebögen 1.Teil 
Psycholog. Studenten-  
Beratung   Eintägiger Workshop  
 

2. Stufe 
    Sommerferien evtl. Ferialjob als Berufserfahrung 
Zeit: September 8.Kl. Realbegegnung 
Volkswirtschaftl. 
Gesellschaft   Schnuppertage (schwierig geworden mit Wirtschaft) in  
Fach: GWK   Altersheimen, NGOs, Sozialeinrichtungen 
ÖH    Führungen durch Uni, Bibliotheken 
SB    Informationsmaterial laufend, Werte-Diskussion, 
    Schlüsselqualifikationen, Bildung versus Ausbildung? 
 

3. Stufe 
    Detailarbeit: Informationsverarbeitung 
Zeit: Okt./Nov. 8.Kl.  Bereitstellen von Info-Material durch Schülerberaterin 
    Kleingruppenarbeit, Horizonterweiterung, Informations 
    management. 
ÖH, BIWI, FH....  Informationsnachmittag an der Schule 
    Gruppen- und Einzelberatung 
 
Projektabschluss: Nov.8.Kl. 
Psycholog. Studentenberatung, 
BIWI, Therapeut/innen Einzel-Coaching 
 
Zeit: März 8.Kl.  Studien- und Berufsmesse 
 

                                                 
6 siehe „I-R-P-Modell“ von H. Turrini (Schilling, M. & Turrini, H.: Studienwahl als persönlicher 
Entscheidungsprozeß auf dem Hintergrund zunehmender Beschäftigungsprobleme. In: Der schwierige 
Weg in die Zukunft – Wie Beratung und Information helfen können. Schriftenreihe der 
Studentenberatung des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung. Wien, 1989.) 




